
	  

 

S e i t e  1 | 1 

DIE LINKE. im Rat der Stadt Bochum, 44777 Bochum 

 
Presseinformation, 19.05.2016 

Haushaltsloch: Musikzentrums-Verzögerungen 
kommen Stadt teuer zu stehen 
 

Keine zwei Wochen ist es her, dass die Bezirksregierung den Bochumer Haushalt 
genehmigt hat – und schon gibt es ein Loch in Höhe von 16,9 Millionen Euro. Das sagt 
jedenfalls die aktuelle Prognose der Verwaltung aus. Neben Mindereinnahmen bei der 
Grundsteuer B und nicht in der tatsächlichen Höhe eingeplanten Kosten bei der 
Flüchtlingsunterbringung fällt insbesondere ein weiterer Posten auf: Für die Bochumer 
Symphoniker wird ein Mehrbedarf in Höhe von ganzen 700.000 Euro prognostiziert – 
„u.a. verursacht durch das Musikforum“, wie es in der Verwaltungsvorlage heißt. 
Auf Nachfrage erklärte Stadtdirektor Michael Townsend auf der Sitzung des Haupt- und 
Finanzausschusses am Mittwoch: Durch die verspätete Eröffnung des Musikzentrums würden 
Einnahmeausfälle entstehen, die bei der Aufstellung des Haushalts nicht berücksichtigt worden 
sind. Wenn keine Veranstaltungen stattfinden, könnten schließlich auch keine Eintrittskarten 
verkauft werden. Ursprünglich war der Abschluss des umstrittenen Bauprojekts für Oktober 
2015 geplant. Aktuell ist die Eröffnung für diesen Oktober angekündigt – also mit einjähriger 
Verspätung. 

„Über Jahre hinweg haben die Verwaltung, SPD, CDU und Grüne in Bochum versucht, die 
Öffentlichkeit über die tatsächlichen Kosten zu täuschen“, sagt der Vorsitzende der Bochumer 
Linksfraktion Ralf-D. Lange. „Mit künstlich kleingerechneten Bau- und Betriebskosten wurde der 
Bau durchgesetzt. Dann kamen Kostensteigerungen in Millionenhöhe durch den 
Verwaltungstrakt dazu, und bei den Bauzeiten haben notwendige Zeitpuffer für 
unvorhergesehene Ereignisse gefehlt. Als dann die erwartbaren Probleme und 
Kostensteigerungen auftraten, hieß es immer: ‚Naja, aber jetzt müssen wir weiter bauen, eine 
Bauruine will ja auch niemand.’ Eine solche Politik, die millionenschwere Prestigeprojekte 
unseriös durchboxt, während vor allem im Sozialbereich und bei der grundständigen 
Infrastruktur massiv gekürzt wird, schadet unserer Stadt. Es wird Zeit, daraus endlich die 
Konsequenzen zu ziehen.“ 

Die Mitteilung der Verwaltung mit dem Prognosebericht zum Bochumer Haushalt 2016 
finden Sie anbei. 
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